
Schon während des Physikstudiums hatte ich gemeinsam mit meinem Mann 
den Traum, das Wissen der Physik in einer eigenen kleinen Firma mit innova-
tiven Produkten der Welt zugänglich zu machen. Im Keller begann 1993 der 
Traum reelle Formen anzunehmen - wir bauten eine Forschungsanlage zur 
Herstellung von Diamantschichten aus Methan (im Prinzip Erdgas) 
und Wasserstoff auf und es zeigte sich, dass dieses Verfahren eine 
Plattformtechnologie mit vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten dar-
stellte. Im Laufe der letzten 15 Jahre führte dies sowohl zu neuen 
Produkten, als auch zu neuen Forschungsprojekten. Fokus dabei 
wurde immer auf anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung 
gelegt.

In den ersten Jahren zeigte sich, dass die Verbesserung von Werk-
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ven, neuartigen Materialien eine hohe Relevanz am Markt besitzen. 
Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Produktivität wird immer bedeu-
tender. Durch die neuen !-BeSt Diamantschichten konnte nicht nur 
die Lebensdauer der Werkzeuge drastisch erhöht werden, sondern 
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Materialien wie kohle- oder glasfaserverstärkte Kunststoffe sinnvoll 
bearbeitet werden. Diamantschichten lassen sich nicht nur für mechanische 
oder tribologische Anwendungen einsetzen, sondern bieten auf Grund ihrer 
einzigartigen physiko-chemischen Eigenschaften ein breites Spektrum an 
Anwendungen in den Bereichen Biosensorik, Implantologie aber auch  in der 
MEMS-Technologie (micro electro mechanical systems).

S"19-CDDE-;%,,9"-1,-2#35==",5'&"19-=19-0"'- Medizinischen Universität Inns-
bruck (Mund-,Kiefer- und Gesichtschirurgie) und bedeutenden Implantather-
stellern die Diamantschicht derart weiter entwickelt werden, dass einerseits 

die chemische und mechanische Stabilität der 
Implantate erhöht wurde und andererseits die 
mit nanokristallinen Diamantschichten vergütete 
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chen, aber auch ins Weichgewebe ermöglicht. 
In-vivo-Tests wurden erfolgreich abgeschlossen, 
eine klinische Studie beginnt Ende 2008.

Diamantschichten eignen sich hervorragend als 
aktives und passives Transducermaterial von Bio-
sensoren. Es konnten aufgrund der leichten 
Funktionalisierung mit Biorezeptoren, der hohen 
F=4H,0A1*+;"19-#,0-$"'1,$39",-81,9"'$'#,039'I="-
Sensoren entwickelt werden, die es ermöglichen 
kleinste Analyten zu detektieren. Derzeit wird ein 
konkretes Projekt zur markerfreien DNA-Analyse 
für real-time monitoring von Wirksamkeit von 
Pharmaka initiiert.

Weite'-;%,,9"-"1,-3%$",5,,9"3-JFJ<KL5#9"1A-1,-2#35==",5'&"19-=19-MJFN-1,-
Belgien hergestellt und erfolgreich getestet werden. Dabei handelt es sich um 
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von Diamant (>1.000 GPa) kleinste Massen bis in den atomaren Bereich über 
Frequenzänderungen detektieren kann. Einsatzbereiche sind sowohl in der 
Umweltanalytik als auch in der Biosensorik geplant.

»Wünsche sind ein bisschen wie Seifenblasen, sie zerplatzen irgend-
wann. Es wäre schön, wenn die nächste Generation von PhysikerIn-
nen auch ihre eigenen Träume und Wünsche verwirklichen könnten, 
Möglichkeiten existieren, und Infrastruktur geschaffen wird, um auch 
Querdenkern und kreativen Köpfen, die nicht ins System passen, 
Spielraum zu geben und somit so manche Innovation nicht zu ver-
hindern.«
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